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Unsere Zusammenarbeit 
mit dem Irak I

• Seit 2014 1,3 Mrd. EUR von DEU für Irak, davon BMZ > 

700 Mio. EUR (in 2018: 287 Mio. EUR)

• Humanitäre Hilfe des AA seit 2014: 466 Mio. EUR  (in 

2018: 75 Mio. EUR).

• Bogen von kurzfristiger Flüchtlingshilfe zu 

langfristiger Entwicklung

• Einsatz verschiedener ineinandergreifender 

Instrumente: Übergangshilfe, Sonderinitiative Flucht 

inkl. Beschäftigungsoffensive Nahost/Cash for Work, 

und langfristig angelegter EZ

• Platz 2 der internationalen Geber nach USA
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Unsere Zusammenarbeit 
mit dem Irak II

• Thematische Schwerpunkte: Privatsektorentwicklung, 

Dezentralisierung und soziale Kohäsion/Resilienz

• Regionale Schwerpunkte: beginnend in 

Aufnahmegemeinden v. a. in Ninewa, über IS-befreite 

Gebiete (insbes. Mossul), zu gesamtirakischem Ansatz

• BMZ-Programm „Perspektive Heimat“ als erste 

Anlaufstelle für Rückkehrer  mit 

Migrationsberatungszentrum in Erbil und bald auch in 

Bagdad, Vermittlung von Reintegrationsangeboten vor 

Ort
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Zusammenarbeit mit 
UN-Organisationen

• Funding Facility for Stabilization (FFS) der VN in Irak

• Ziel: irak. Regierung unterstützen, befreite Gebiete und 

den Übergang von Stabilisierung zu Wiederaufbau zu 

unterstützen

• Großer Beitrag der Bundesregierung, allein in 2018:    

88 Mio. EUR von AA und BMZ

• Stabilisierung in den Bereichen öffentliche und Wohn-

Infrastruktur, Einkommensschaffung, Stärkung der 

Regierungsstrukturen und Versöhnungsprogramm

• Kooperation außerdem mit IOM und UNICEF
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Prioritäten der irakischen Regierung beim 
Infrastrukturausbau 

• Identifikation möglicher 
Investitionsobjekte 
durch die National 
Investment Commission
in Abstimmung mit allen 
Ministerien und sub-
nationalen 
Regierungsstrukturen

• Landesübergreifend und 
multi-sektoral

• Hand in Hand mit dem 
Investment Climate
Reform Action Plan
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Beispiel soziale Sektoren und Transportsektor
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Quelle: Iraq Reconstruction and Investment, Part 3, Investment Opportunities and Reforms, 
Januar 2018
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Anknüpfungspunkte für 
die deutsche Wirtschaft I

Im Rahmen des Privatsektorentwicklungsvorhabens (GIZ):

• Entwicklung eines Geschäftsklimaindex mit nat. Verbänden 

• Aus-/Weiterbildung: Förderung von Qualifizierungs-

/Ausbildungstrainings

• Pilotaktivitäten, wie Weiterbildungsmaßnahmen für lokale 

Arbeitskräfte

• Fachimpulse durch öffentliche Universitätsvorträge

• Konferenzen zum Kapazitätsaufbau

• Verbandspartnerschaften

• EZ-Scouts/ExperTS

• Vermittlung von Rückkehrern in Unternehmen in DEU 

• Austausch und Vernetzung mit EFI (Expert Forum Iraq), 

GHORFA (Deutsch-Arabische Handelskammer) und dem 

deutschen Wirtschaftsbüro der AHK Golfregion im Irak
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Anknüpfungspunkte für die 
deutsche Wirtschaft II

• Im  Bereich IKT durch Aktivitäten im 

Bereich Programmierung, Webdesign, App-

Entwicklung, Inkubatoren- und Business 

Acceleration Programme zur Gründung von 

Start-Ups sowie bedarfsorientierte 

Lehrgänge für den lokalen IKT-Markt

• Der Nomou-Fonds ermöglicht KKMU durch 

Bereitstellung von Finanzdienstleistungen 

Wachstumspotenziale zu realisieren, um 

Arbeitsplätze und Einkommen zu schaffen
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Herausforderungen für wirtschaftliches Handeln

• Korruption, ineffiziente Verwaltungsabläufe, 

aufgeblähter Staatssektor (40% des BIP) 

• „Doing-Business-Index“ auf Rang 165 von 190

• „Corruption-Perception-Index“ auf Rang 169 von 176

• Staatseinnahmen (90% aus Ölexport) dienen fast 

ausschließlich der Finanzierung laufender Ausgaben (v. a. 

Gehälter) oder fließen in den Kampf gegen den IS

• Wenig staatliche Investitionen in die Infrastruktur

• Staat ist der größte Arbeitgeber (sichert etwa 40% der 

Bevölkerung ein Einkommen)
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Unsere Zusammenarbeit 
mit Afghanistan
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Schwerpunkte des BMZ in Afghanistan

Good Governance

Nachhaltige Wirtschaftsentwicklung

und Bildung

Stadtentwicklung und städtische     
Infrastruktur (darunter Energie und Wasser)

Frauen- und Mädchenförderung als Querschnittsaufgabe





Nachhaltige Wirtschaftsentwicklung

Landwirtschaftsförderung 

Wertschöpfungsketten Milch, Gemüse, Nüsse, Weizen, Geflügel

Kleininfrastruktur (Bewässerung, Lagerung) 

Bewässerungsinfrastruktur

Rehabilitierung von Bewässerung für Weizenanbau

Jobs4Peace

Beschäftigungsförderung

Reparatur kleiner Infrastruktur in Gemeinden 

Highway Kundus – Khulm

Verkürzung der Fahrtzeit

wirtschaftliche Entwicklung



Energie
• Bau eines Wasserkraftwerks (7,5 MW) und Verteilungsnetzes in Faizabad

• Kofinanzierung des AITF (ADB): Regionale Stromübertragung und Bau von PV 

Anlagen

• Netzanbindung nördliche Städte und Gemeinden: Transmission, Verteilung und 

Anschlüsse

• Institutionenförderung für Energie: Beratung Energiepolitik, Standards und Tarife, 

Förderung des Privatsektors, berufliche Bildung

• Neues Energieprogramm von FZ und TZ mit vier Komponenten:

1. Netzanbindung nördliche Städte und Gemeinden 

2. Bau von PV grid und off-grid Anlagen

3. Energieeffizienz (LED, Solar water heater)

4. Kreditvergabe für off-grid Solar Home Systeme (Haushalte und Unt.)



Wasser
Wasserversorgung Kabul (FZ)

Ausbau und die Erweiterung des Trinkwasserversorgungsnetzes 

Steigerung der Brunnenkapazität , Verringerung von technischen Wasserverlusten 

Brunnenfelder, Netz, Pumpstationen

Wasserversorgung regionale Zentren, Nordafghanistan und Herat (FZ)

Unterstützung des Ausbaus der nötigen Infrastruktur

Wassersektor Reformprogramm (TZ)

Stärkung städtischer Wasserversorger

Management der Wasserressourcen

Zugang zu Trinkwasser 

Nachhaltiges Abwassermanagement 

Qualifizierung der Fachkräfte Institutionen

River Basin Management 

Schutz und Management der Wasserressourcen für ganz Afghanistan 
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Anknüpfungspunkte für 
die deutsche Wirtschaft in 
Afghanistan
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Prioritäten der afghanischen Regierung beim 
Infrastrukturausbau 

• Stärkung Energieerzeugung und Verteilung,  insbesondere RE

• Ausbau Transport- und Logistikinfrastruktur

• Ausbau Agrarinfrastruktur (Bewässerungskanäle, Dammbauten)

• Regionale Integration (z. Bsp. Straßen- und Schienenanbindung, 
Energienetze, Pipelinebau, Glasfasernetze) 

Starkes Interesse, dass deutsche Unternehmen

• sich auf öffentliche Ausschreibungen bewerben

• Joint Venture bilden mit afghanischen Unternehmen

• PPP Maßnahmen realisiert werden

• vor Ort investieren (v.a. Dammbau, Energieanlagen)   



Herausforderungen für Afghanistan

• Opiumproduktion

• Flucht und Migration

• Verschlechterung der Sicherheitslage

• Schwache institutionelle Kapazitäten

• Schwacher Privatsektor





Bildung – Erfolge 



Infrastrukturmaßnahmen – Erfolge 


